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Diskussionsschwerpunkte: 

� Naturerlebnis und Umweltbildung zu geeigneten Schwerpunkten in allen ihren Formen 

� Ausbau und Verstärkung der Potenziale des UNESCO Geoparks in Verbindung mit 

dem Naturpark - einschl. Nationalpark 

� Entwicklung und Stärkung von Netzwerken in den historisch gewachsenen 

landschaftskulturellen Räumen 

� Kooperation zwischen Trägern von Umweltbildung, Ressourcenwirtschaft, Land- und 

Forstwirtschaft und im kulturellen sowie schulischen Bereich 

 

Kommentar: Die reiche Kultur- und Naturlandschaft der Region Harz ist geradezu prädestiniert 

eine hervorragende „Bildungslandschaft“ zu sein. Mit dem UNESCO-Geopark, dem Natur- und 

Nationalpark sind „Ankerpunkte“ einer Bildungs- und Erlebnisregion vorhanden, die 

systematisch verstärkt und ausgebaut werden sollen. Den spezifischen, kulturhistorischen 

Landschaftsräumen, wie den verschiedenartigen Tälern, den Vorharzhöhen, den 

Gewässerlandschaften, den historischen Parks, den Landschaften im Harzgebirge, aber auch 

den besonderen Kulturlandschaften im ehemaligen Grenzgebiet oder den 

Bergbaufolgelandschaften kommt eine besondere Bedeutung für die Entwicklung der Region 

Harz insgesamt zu. Hier sollen die Netzwerke gestärkt bzw. weiterentwickelt werden, sollen 

neue inhaltliche Akzente gesetzt und Verknüpfungen zwischen Akteuren und Projekten 

hergestellt werden. 

 

Projektträger/Partner: Bildungsträger, Kommunen, Umweltverbände, Träger des Geo- und 

Naturparks sowie des Nationalparks, Leistungsträger des Tourismus und der Gastronomie 

sowie Hotellerie, Schulen, Initiativen und Netzwerke für die jeweiligen kulturellen Naturräume. 

Das Leitprojekt bezieht sich auf das Gebiet des ILEK Harz. 

 

Das Leitprojekt unterstützt: 

Handlungsfeld 3.1: Pflege und Gestaltung der Kulturlandschaft zur Sicherung der natürlichen 

Ressourcen und der Artenvielfalt; Integration von Landschaftspflege, Land- 

und Forstwirtschaft sowie Naturschutz und Umweltbildung 

Handlungsfeld 4.1: Wirtschaftliche Nutzung und Tourismusförderung durch Verknüpfung der 

Naturraumpotenziale in landschaftlich reizvollen Gebieten 

 

 

3.4.5 Leitprojekt VI „Entwicklung ländlicher Schwer punkte und deren regionale 

Verknüpfung, insbesondere durch Stärkung kooperativ er Strukturen in Handwerk, 

Gewerbe, Dienstleistungen und im sozialen Bereich“  (aus Leitprojekt VII ILEK Harz)  
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Diskussionsschwerpunkte: 

� Sicherung einer schulischen, gesundheitlichen und elementaren Alltags-

Grundversorgung 

� Bündelung und Kooperation von Angeboten und Anbietern sozialer Leistungen 

� Erprobung und Einführung neuer bzw. Wiederbelebung von Methoden und 

Einrichtungen im gesundheitlichen und schulischen Sektor 

� Vernetzung kleinteiliger wirtschaftlicher Potenziale und Stärkung einer regionalen 

Kreislauf- und Produktwirtschaft 

� Intensivierung gewerblich orientierter Berufsvorbereitung, insbesondere in Verbindung 

mit kommunaler Entwicklung 

� qualitätvolle Sicherung der Sport- und Freizeiteinrichtungen im ländlichen Raum 

 

Kommentar: In besonderem Maße sind die dörflichen und kleinstädtischen Gebiete in der 

Region Harz vom Strukturwandel in der Landwirtschaft, von Abwanderung und dem 

demografischem Wandel betroffen. Auf die gravierenden Auswirkungen auf das soziale und 

wirtschaftliche Gefüge, ja auf die Lebensfähigkeit insgesamt soll mit diesem sehr komplex 

angelegten Leitprojekt reagiert und zugleich neue Perspektiven für den ländlichen Raum 

generell eröffnet werden. Dabei wird auf Sicherung von qualitativ ansprechenden 

Mindeststandards ebenso Wert gelegt wie auf die Entwicklung neuer Felder kommunaler 

Entwicklung. Hier kommt der Verknüpfung von Bildung, Handwerk und Dienstleistung sowie 

Gemeinschaftsleben in Dörfern und Kleinstädten eine besondere Bedeutung zu. Insgesamt soll 

mit diesem Leitprojekt auch der „Abfluss“ finanzieller und personeller Ressourcen aus der 

Region Harz minimiert und die innerregionale Wertschöpfung (in ökonomischer, sozialer und 

kultureller Hinsicht) befördert werden. So sind verstärkt dezentrale Lösungen für die regionale 

Entwicklung zu finden, was auch Themen wie Abwasserbeseitigung, bestimmte Abfallprodukte, 

Wiederverwertung von Rohstoffen, Wärmeenergie oder Kraftstoffe betrifft. Außerdem können 

Modellprojekte im Bildungsbereich (z.B. jahrgangsübergreifender Unterricht), im 

gesundheitlichen Sektor (z.B. Gemeindeschwestern) oder im Wohnbereich (z. B. 

generationsübergreifendes Wohnen oder neue Wohnformen für spezifische Berufsgruppen) 

befördert werden. 

 

Projektträger/Partner: Kommunen, Landkreise, Vereine, Kirchen, Sozialpartner, Sparkassen, 

Unternehmen des Handwerks und der Dienstleistungsbranchen. Das Leitprojekt bezieht sich 

auf das Gebiet des ILEK Harz. 

 

Das Leitprojekt unterstützt: 

Handlungsfeld 1.1: Stärkung regionaler Wirtschaftskreisläufe zur Erhöhung der Wertschöpfung 

und Innovationskraft der Region 

Handlungsfeld 5.2: Entwicklung und Vernetzung von Angeboten der Daseinsvorsorge 
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Handlungsfeld 5.3: Erhaltung und Entwicklung dörfliche Verkehrs- und technischen 

Infrastruktur für die Nutzung als Arbeits- u. Wohnstandorte einschließlich 

der Suche nach neuen, auch dezentralen Lösungen 

Handlungsfeld 5.4: Ausbau der Halte- und Rückkehrfaktoren für Jugendliche und junge 

Familien durch Strategien zur Minderung der Abwanderung und zur 

Rückführung bzw. Neuansiedlung von Menschen in die Region 

 

 

3.4.6 Leitprojekt VII „Raumübergreifende Mobilitäts strategien und Vernetzung der 

Wegesysteme für touristische Alltagsnutzung“  (aus Leitprojekt VIII ILEK Harz) 

Dieses Leitprojekt wurde nur in Bezug auf das Gutachten „Zukunftskonzept Tourismus Harz 

2015“ zertifiziert und ist ein vernetzendes Leitprojekt. 

 

Diskussionsschwerpunkte: 

� Strategischer Ausbau differenzierter und barrierefreier Wege- und Mobilitätssysteme zu 

einer vernetzten Gesamtstruktur in der Region Harz mit überregionaler Anbindung 

� Weitere Verknüpfung der Wegesysteme entlang der Hauptachsen 

� Aufbau dauerhafter Pflege- und Unterhaltungsstrukturen für das Wegesystem 

� Verknüpfung von touristischer und Alltagserschließung der Region Harz 

 

Kommentar: Die Erreichbarkeit aller Teile der Region Harz wird zu einem Schlüsselfaktor für 

die soziale und wirtschaftliche Stabilisierung und Entwicklung. Dabei geht es um eine 

raumgreifende Verknüpfung aller Mobilitätsanbieter, insbesondere natürlich des ÖPNV, aber 

auch die integrative Entwicklung aller Wegesysteme, von den Radwegen über die 

Wanderwege, die Reitwege, die Wasserwege (auf und am Wasser), die Schienenwege bis hin 

zu Straßennetzen, wobei Flugplätze dabei auch berücksichtigt werden sollten. Der Vernetzung 

und der gezielten Lückenschließung kommt die entscheidende Bedeutung zu. Gleichzeitig 

muss die Suche nach wirtschaftlich dauerhaft tragfähigen Strukturen des Unterhalts der 

Wegesysteme forciert werden, um auch langfristig die touristische und Alltagsnutzung der 

Wege- und Mobilitätssysteme gewährleisten zu können. 

 

Projektträger/Partner: Anliegerkommunen, Landkreise, Nahverkehrsunternehmen, 

Tourismusanbieter, Schulen. Das Leitprojekt bezieht sich auf das Gebiet des ILEK Harz. 

 

Das Leitprojekt unterstützt: 

Handlungsfeld 4.1: Wirtschaftliche Nutzung und Tourismusförderung durch Verknüpfung der 

Naturraumpotenziale in landschaftlich reizvollen Gebieten 

Handlungsfeld 4.2: Schaffung eines regionalen Netzes von Naherholungsangeboten unter 

dem Gebot der Nachhaltigkeit 

Handlungsfeld 4.3: Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen im Bereich Tourismus 


